
Erst Repräsentantin, ietzt Sportlerin des fahres
Großer Abend für Lea Sophie Post. Stimmungsvolle Ehrung des Stadtsportverbandes Bad Laasphe

Von Anna-Lina Müller

Bad Laasphe. Wenn Städte und Ge-
meinden ihre Sportler ehren, läuft
dies manchmal etwas steif ab. Le-
bendig, manchmal sogar spektaku-
lär ging es hingegen am Freitag bei
der Ehrung der besten Sportler des

lahres 20t7 aus Bad Laasphe zu:
Auf einenAufruf aus dem Publikum
reagierte der l4-jährige Kunstturner
Sunny ]oe Fiecker (KTV Obere
Lahn) ganz spontan mit einem
Handstand auf der Bühne und ani
mierte dabei die Gäste einmal etwas

Ren6 Schäfer in seiner Laudatio für
Schiedsrichter Wolfgang Köttgen
vom FV Niederlaasphe

anders zum Applaus - nämlich mit
seinen Füßen über dem Kopf.

Auch Ausnahme-Athlet Franz
Enderling bewies, dass Alter im
Sport eine zweitrangige Rolle spielt.
Der 57-jährige Nordische Kombi-

Eine bunte Mischung von Sportlern, die aus unterschiedlichen Bereichen kommen. Gemeinsam haben sie ihre Leidenschaft flir den Sport und die herausragenden
Leistungen, die sie im vergangenen Jahr ezielten. Dafür gab es im Haus des Gastes viel Applaus. FoTo: ANNA.LTNA MüLLER
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nierer sprang mit einem Satz von
der Bühne im Haus des Gastes hi-
nunter zum Publikum und le$e
selbstverständlich eine saubere
Telemark-Landung hin.

Überraschungen hielt der Abend
auch parat: Die Sportlerin des fah-
res hatten vermutlich nicht viele auf
dem Zettel. ,,Ein ganz junges Talent,
das noch viel vor sich hat", so kün-
dige Moderatorin Kira Claudi die
Siegerin an. Lea Sophie Post startet
seit einigen Jahren als paralympi-
sche Leichtathletin bei den Special
Olympics durch. Bei den hessischen
Landesspielen (zweimal Silber) so
wie den nationalen Special O\m-
pics (Bronze im Weitsprung) lande-
te sie mehrmals auf dem Podest.

Im Sport- und Olympiamuseum
in Köln ist Lea auf Informations-
und Präsentationsmaterialien der-
zeit das Gesicht einer Ausstellung
zu den Special Olympics - und so-

mit Repräsentantin der Sportbewe-
gung für Menschen mit geistiger Be-
hinderung. In diesem Jahr stehen
die Special O\nnpics übrigens er-
neut fest auf ihrem Plan. Sie hofft
natürlich, dass es auf dem Tlepp-
chen diesmal noch einen weiteren
Platz nach oben geht.

Ansonsten deckte der Stadtsport-
verband bei seiner Ehrung eine gro-
ße Bandbreite an Sportarten ab. Auf
der Bühne und beim anschließen-
den Imbiss tauschten sich Sportler
aus Leichtathletik, Tennis, Winter-
sport, Schießen oder Schach aus.

Neben Wolfgang Gerber war
auch Kira Claudi, die vor drei |ah-
ren iroch selbst noch geehrt wurde,
für die Moderation zuständig. Das
Duo ließ auch die Sportler zu Wort
kommen, denn für jede Ehrung hat-
te Kira Claudi Fragen vorbereitet.

,,Feiert ihr nach den Spielen denn
auch so ausgelassen wie die Fußbal-
ler?", fragte sie neckisch die Mann-
schaft des Schachvereins Laasphe.
Die Denksportler lassen es genau

wie in ihrem Sport auch beim Feiern
lieber etwas ruhiger angehen.

Köt§sn für 40 Schiri-fahre geehft

Nachwuchslangläufer Max Bems-
hausen gab in einem kleinen Frage-
spiel nach kurzem Zögem zu, dass

er sich im Tlaining doch meistens
wohler fühlt als im Wettkampf. Bei

15 Einzelsportler und
drei Mannschaften

I' lnsgesamt waren bei der
Stadtsporttereh rung 1 5 Einze[-

sportler und drei Mannschaften
vertreten (Übersicht in der Sams-
tagsausgabe).
ti, Als Mannschaften wurden die
3. Schachmannschaft des SV

Laasphe (Meister der Bezirks-
klasse), das Herren-40+-Team

: des Tennisclub Laasphe und das :

i Ur++eictrttratletik-Mädchente- :
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der Entscheidung zwischen Skaten
oder klassischem Langlauf antwor-
tete er jedoch kurz und entschlos-
sen mit,,Klassisch".

Neben den Aktiven vergaß der
Stadtsportverband auch die Men-
schen nicht, die im Hintergrund flir
einen reibungslosen Ablauf sorgen.
So gehörte in diesem fahr zu den
Geehrten auch ein Schiedsrichter,
der nun schon seit 40 ]ahren fest
zum Fußball in Wittgenstein gehört.
Wolfgang Köttgen vom FV Nieder-
laasphe ist Schiedsrichter mit Lei-

denschaft, obwohl er selbst nie als
Spieler auf dem Feld stand. ,,Zum
Schiedsrichter sein gehört viel
mehr, als es von außen so scheint",
betonte auch Laudator Ren6 Schä-
fer: ,,Die T?itigkeit hat oft mit Hohn,
Spott und Beleidigungen zu tun."

keiliveGestalhng
Köttgen spannte gewissermaßen

die Brücke zwischen den beiden
zentralen Thömen der Veranstal-
tung, Sport und Ehrenamt (Bericht
siehe Lokalteil Seite 3). Denn ohne
Ehrenamtler könnten die Sportver-
eine der Region nicht überleben.
Auch ffarrer Stefan Post stellte in
seiner Andacht die Verbindung zum
Sport her. Denn in der Bibel finden
sich einige Aussagen, die mit der ein
oder anderen .ilnderung perfekt
zum Fußball passen.

Kira Claudi übemahm bei der
Veranstaltung sogar eine Doppel-
rolle, sie sorgte am Klavier auch
noch ftir den musikalischen Rah-
men und brachte ein bisschen Ab-
wechslungins Programm. Auch der
Vorsitzende des Stadtsportverban-
des Rolf Davidis dankte den Mo-
deratoren für die kreative Gestal-
tung des Abends.

Bliryermeister Dr. Torsten Spillmann (rJ und t{ilhelm Meister () zeichneten leicht-
athletin l-ea Sophie Fost als Sportlerin des tahres aus FoTo: ANNA.LINA MüLLER


